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Imtlrchr Dekantttmachungen.
Calw  A » die O IsvorNeher.

linier Bezvgvohme aus die Ministerialerlaffe vom 30 Juni 1877 , Amtsblatt des K. Ministeriumsides Innern von 1877,

Nr . 16 , S . 265 und vom 4 . Oktober 1878 , Amtsblatt des K Ministeriums des Innern von 1878 , Nr , 16 , Seite 293 werde»

die Orts Vorsteher beauOragt , zuverläßig  bis zum 20 . März d . I hieher anzuze -gen , ob und welche freie Hilfskassen in ihre»

Gemeinden vorhandkn seien , deren Zweck die Unteistützung der Kassenmüglieder in Kcankheits und Sierbefällen rc ist.

Es wird ausdrücklich bemerkt , daß namentlich auch diejenigen Krankenunterstütznngs - und Sterbekaffen Mzugeben sind,

welche mit Kriegervereiuen und freiwilligen Feuerwehren in Verbindung stehen . < 4

D ?e Berichts sind bei der Versendung als „ Dienstsache " zu behandeln.
Den 10 . März 1879 . K. Oberamt.

F leis chbau e r , A . V

Kontrolversammiungezr
im Landwehrkompagniebezirk Calw finden
statt für die Dü Positionsurlauber , die
Reservisten , die zur Disposition der Er.
satzbehörden entlassenen Mannschaften und
die Halbinvaliden , welche noch im reserve.
pflichtigen Alter stehen.

1) in der Station (des Kontrolbezirks)
Calw am 25 . März 18 . 9 Vormittags
1/28  Uhr in der Turnhalle.

2 ) In der Station ( des Kontrolbezirks)
Liebenzell am 26 . März 1879 Vormittags
r/s9 Uhr beim Nachhause.

3 ) In der Station ( des Kontrolbezirks)
Gechingen am 26 . März 1879 Nachmittags
r/z3 Uhr beim Rathhause.

4 ) In der Station ( des Kontrolbezirks)
Neuweiler am 27 . März 1879 Vormittags
9 Uhr beim Rathhause.

Zu den Kontrolbezirken Calw , Lieben¬
zell , Gechingen und Neuweiler gehören die.
selben Ortschaften wie bisher . Im Zweifels
falle können ältere Kameraden des Ortes
oder der Ortsvorsteher darüber Auskunft
geben.

Calw , im März 1870.
Landwehrbezirkskommanbo.

Simmozheim.

Hopftnstangen-Verkauf.
Am Samstag , den 15 . d. M.

werden im Simmozheimer Gerechtigkeitswald
3000 Stück Hopfenstangen schönster

Qualität von 6 bis 10 Meter gegen baare
Bezahlung verkauft ; die Zusammenkunft
ist Morgens 9 Uhr im Ort.

Schultheißenamt.
K ienzle.

Simmozheim.

Haus-Verkauf.
Zur Vergrößerung der Schulhause»

werden der Gemeinde h er 94 Meter ein
zweistöckiges Wohnhaus mit Stallung , uns
1 Ar 7 Meter eine zweistöckige Scheuer,
beides neben dem SLulhaus entbehrlich,!
und sollen deßbalb auf den Abbruch zum
Verkauf gebracht werden.

Dis Verkaufsverhandlung findet
am 25 . März d. I .,

Mittags 1 Uhr.
aus dem Rathhaus statt.

Für Liebhaber kann jederzeit hier nähere
Auskunft ertheilt werden.

Schultheißenamt.

_ Kienzle. _
Stammheim.

Gläubiger-Aufruf.
Um das Schuldenwesen von Johanne»

Zotzel,  Schneiders und Invalide von
hier , sicher bereinigen zu können , werden
alle Diejenigen , welche eine Forderung an
denselben zu machen haben , aufgefordert,
innerhalb der Frist

von fünfzehn Tagen
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung , ihre
Ansprüche bei der Unterzeichneten Stelle an-
zumelden und geltend zu machen.

Den 7 . März 1879.
Schultheißenamt.

_ Kämpf. _

Privat - Anzeigen.
Calw.

Vergebung von Pauar-
beiten.

Der evangelische Verein dahier beab¬
sichtigt die für den Zweck dkffelben nöthigen
Lokale im seitherigen Kaufhause einzurichten.

Die hiezu erforderlichen Bauarbeiten
berechnen sich wie folgt:

1) Maurerarbeit 3244 -^ 31
2) Zimmerarb. 2635 » 25

3 ) Gypserarb 2333 -404
4 ) Schreinerarb . 4135 „ 87
5 ) Glaserarb . 1146 „ 20
ti) Schlaffer und Schmtdarb , 1040 „ 70
7 ) Flaschneraib . 577 „ 6Ü
8 ) Hafnerarb . 39 „
9 ) Anstricharb . 716 „

Zeichnung . Kostcnvoranschlag und Lc»
cordrbedingungen können bei Unterzeichnete«
(wohnhaft bei Hrn , Kaufma « « Ziegler)
eingesehen werden , und haben Liebhaber
für diese Arbeiten ihre Offerte , welLe
schriftlich , versiegelt mit der ÄufschrW
„Angebot auf Banarbeiten für den evangel.
Verein dahier " versehen , und das Angebot
in Procenten nach den Ueberschlagspreisen
ausgedrückt sein muß , bis

Donnerstag,  den 20 . d . M .,
Mittags 12 Uhr,

daselbst einzureichen.
Den 12 . März 1879.

Weyhenmeyer,
Werkmeister.

» «« « -S « -kG >L : -2 « N : O -k «

^ Calw.  ?
D Am Sonntag, den 16. März. 77

Morgens 7»̂ Uhr, ^

-katholischer GotteMeust.I
s Ä- « : « S « SV « - « : « - » S » « -G

Religiöser Vortrag
von Gustav Werner

Freitag  Nachmittag 4 Uhr
in der Staiger ' schen Schule.

Heute Donnerstag  sind bei gutem
Getränke auch

hausgemachte
Würste

anzutreffen und ladet hiezu freundlichst!«i»
Beißer,  Bäcker.
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Calw.

Danksagung.
Für die Liebe und Theilnahme,

welch« unsere liebe Tante Elisabeths
Lörcher  erfahren durfte , sowie

jz für die zahlreiche Begleitung zu
ihre Ruhestätte sagen den innigsten Dank

die Hinterbliebenen.

Breitenberg.

Wirtschaft - und Liegen-
schastsverkaus.

Am Montag,  den 17. d. Mts . ,
bringe ich die Wirthschaft zur Krone nebst
tirka 30 Morgen Liegenschaft an Gärten,
Wechselfeld, Wiesen und Waldungen zum
Verkauf.

Wozu Liebhaber einladet
Schüler  z . Krone.

Von den beliebten sog. magischen Tin«
tenfäffern . welche durch Aufgießen von
Wasser augenblicklich die beste und
billigste Schreib - und vorzügliche Co-
h»ir Tinte ergeben, liefere ich eine ver
besserte billige Sorte L SV Pf . — Die
Farben sind . Roth , Violet , Bla«
«nd Schwarz . — 6 Stück nach Wunsch
fortirt kosten incl . Verpackung 3 Mark . —
Weniger kann ich nicht abgebe»

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
8vI »IllLV

in Leipzig , Poststr . 6.

D'sssm LuoLs veräanLsn soLov visls

ro
!«-i

In dem Buche über llr . VVUitv 's
4 .UK«uIieiIwetIroä « , welches schon seit
1822 in vielen Auflagen erschienen ist,
findet fast jeder Augenkranke etwas Pas¬
sendes . Die darin enthaltenen Atteste sind
genau nach den Originalen abgedruckt
und bieten sichere Garantie der Aechtheit.
Dasselbe wird auf franco Bestellung und
Beischluß der FrankirungSmarke ( 5 Ps .)
gratis versandt durch Traugott Ehr
harvt in Großbreitenbach  in
Thüringen und vielen anderen Buch¬
handlungen sowie durch Herrn Emil
Georg « in Calw.

uoL Hrurrsqsg sqsgLiivS srp

Calw.

400 Mark Pflegschaftsgeld hat sofort
«uSzuleihen

C. A. Bub,  Buchbinder.
Ewigen und dreiblättrigen^

in bester und keimfähiger Qualität , garan
tirt für seidefrei empfiehlt

Rapp,  Sailer.
Ein ordentliches

Mädchen
von 16 bis 18 Jahren wird gesucht.

Näheres bei
Fr . Widmann,  Sattler.

Gut eingebrachtes

'A-rgfrrtter
hat zu verkaufen

A. Moros.

Mr die Invaliden.
Spezial - Quittungen und General - Quittungen

find zu haben in der

__ Ä . OekschkägerAen u. Kteinämäerei.
Nächsten Sonntag , den 1« . dM , Nachmittags 3 Uhr,

fiudet bei Julius Dretß  die jährliche
Genexal Versammlung

jder

Spar- L Vorschuß-Bank,
eingetragene Genossenschaft,

statt . Tagesordnung:
1) Wahl des Ausschusses und der Controle »Commission,
2) Rechenschaftsbericht,
3) Verwendung des Reingewinns.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuch freundlichst eingeladen.

Der Vorsitzende:
__ Ll W.

Sämmtliche neue Frühjahrs - und Sommersachen find neu eingetroffen und empfehle
neben einer großen Partie

vLLSU-I'Llötots UttL^Leksu
von elegantester Ausstattung bis zu den billigsten Sorten , auch dis nun wieder sehr
modern  gewordenen feinen Lachen in

L3 .HUNA3 .ru - nnä LLellSNÜr - HNMÜrkeN verschiedenster Fayon,
voxxs1krä .§ Llisii , LlLntillsn , lüLdsrn neuer Sayon u. s. w..

sowie

Louürw.LuLöL-Lg.ejisit
in

LeLwa -rLS ILtti »i « s^ » ii »- 8 <olIt ; u . rsiu Rollens OovlRviolr»
am Stück in schöner Auswahl , und werden solche auf Verlangen gerne zugeschnitten.

Zu gefälliger ungenirler Ansicht und Abnahme ladet ein
^ivKlvr , Bahnhofstraße.

Nächsten Samstag  halte ich
Calw.

Metzelsuvpe
wozu freundlichst einladet
_G ackenheinrer, Badgaffe.Mf-nsagf-HMch.

Für eine renomirte und in jeder Richtung zuvrrläßige und leistungsfähige
Fabrik von

Roma « Cement
wird auf hiesigem Platze eine Niederlage gesucht. Gest . Anträge unter Chiffre O . C.
138 nehmen entgegen «Er VvAlvr , (8 . 7423)

Rechnungen
sind vorräthig in

der A. O elschläger 'schen
Buch - und Steindruckerei.

Ein ordentliche»

findet bis Georgii eine Stelle bei
A. Moros.

Logis.
Da « von mir seither bewohnte Logis,

bei Hrn . Schwenk , ist bis Georgii zu ver
miethen.

Carl Friedrich.

Einen großen

Metzgerblock
1 Meter breit und 1 Meter 30 Cent , hoch
wird »erkauft . Zu erfragen bei

Lohrer,  Bäcker.

Neuhengstett.
Cirka 40 bis SO .Centner gut ringe-

brachte«

Heu und Kehmb
und Haberstroh hat zu verkaufen

Ludwig Talmon Gro «.



(Eingesendet.)
— Calw . .Reeller Ausverkauf . Wegen rascher Auswanderung

tin ich gezwungen , den Rest meines UnterrockfabriklagrrS zu verkaufen.
Die Preise sind nur dir Hälfte derSelbstkosten  und

muß das Lager unbedingt verkauft werden . " So lautet eine An¬

kündigung in Nro . 25 de« Wochenblatts für den am 5 . März statt-

gehabten Jahrmarkt . Der Name dieses WohlthiiterS ist zwar nicht

genannt , aber bekannt , es ist ein I . Wcger aus Stuttgart.
In welchem Umfang von seinem Wohlwollen Gebrauch gemacht

«urde , wie viele Unterröcke halb geschenkt abgegeben wurden , weiß Ein¬

sender nicht ; „ der am Abend noch vorhandene Rest des WaarenlagerS wird
«il dloo zu spottbilligem Preis abgegeben " heißt es in der Ankündigung
weiter und doch wurde noch eine Kiste im Gewicht von 85 Kg . Abends

«ach Bietigheim aufgegeben , um auf dem dortigen Markt am nächsten

Tag auch der Lirtigheimer Damenwelt Gelegenheit zu geben, die eine

Hälfte eines Unterrocks umsonst , die andere für den Selbstkostenpreis
sich zu verschaffen.

Aber , aber die Kiste kam statt am Abend erst am anderen Nach¬

mittag um 3 Uhr in Bietigheim an ; man sollte nun glauben , daß

bieß für den Handelsmann ein wahres Glück war , denn nach seiner
Ankündigung leidet er an jedem Stück , das er verkauft , Verlust ; dem

scheint aber nicht so zu sein , denn der Biedermann macht folgende
Schadensersatz -Forderung geltend:

Annonce in Bietigheim 6
Zettelan kleben „ 1 „ 50
Logis ( Verkausslokal ) 8 ,
Herr Weger per Tag 20 „
Gehilfe Hartmann 15 ,
Porto laut Coupon 3 „ 25
Billrt Calw -Pforzheim u . retour 4 , ' 65

, Stuttgart Bietigheim 1 , 30
, Bietigheim Stuttgart nebst Zuschlag 1 , 60

Schadensersatz 144 , 70

Summa Summarum Zweihundert Mark ! Am Schluß des

FordrrungsschreibenS heißt es noch : „ Den Schadenersatz nebst Auslagen
berechnete ich Ihnen sehr gering , da mir mehr als der dreifache

Betrag des Schadens entstand ." Wieder nichts als Wohlwollen auch

für die schuldige Eisenbahnverwaltung , — die gewiß auch noch einen
Stepprock zum Geschenk bekäme , wenn sie der Forderung will¬

fahren würde.

Nachdem die Strafkammer des K. Obertribunals nach Anhörung des
EeneralstaatsanwaltS auf Grund des Art . 376 der Strafprozeßordnung ver¬
fügt hat , daß die Schwurgerichtssitzungen in Tübingen im ersten Quartal
1879 ausfallen sollen , so wird solches hiemit öffentlich bekannt gemacht.

— In Wildbad  brach am 7 . März , Abends 5 >/z Uhr Feuer
aus , wodurch ein Brauereigebäude im Rembachthäle , jedoch nicht sehr

bedeutend beschädigt wurde . Das Feuer kam in der Malzdörrr aus

und blieb aus dieselbe beschränkt.

— Böblingen,  9 . März . Gestern war hier Stadtschultheißen -^
Wahl . Es haben nur 90 Wähler von ihrem Wahlrecht keinen Ge-

brauch gemacht . Die Stimmenzählung ergab : Gerichlsnotar W :d-

maier 439 , Gemeinderath Wanner 250 , Kaufmann E . Zweyzardt
110 , W . Dinkelacker , Bierbr . 108 Stimmen . Viele Stimmen zer¬

splittert.
— Ludwigsburg,  9 . März . Auch von hier ist über zwei

Fälle von Trichinose zu berichten . Sekonde -Lieutenant Degen von
Nordhausen , welcher seit einem Jahr oerheirathet ist, aß mit seiner

jungen Arau rohen westphälischen Schinken . Beide erkrankten in
Folge dessen an Trichinose ; die Frau ist wieder als geheilt zu be
trachten , während der Gatte noch schwer krank ist. Ein Freund

desselben , ebenfalls ein Norddeutscher , hat auch von dem Schinken

gegessen, ist aber bis jetzt noch nicht erkrankt.
— Dornhan,  OA . Sulz , 10 . März . Letzten Freitag brach im

hi sigen SchulhauS Feuer aus , welches so rasch um sich griffe daß
es trotz energischer Anstrengungen der Feuerwehr nicht mehr bewältigt
werden konnte und binnen weniger Stunden das ganze Gebäude in

einen Schutthaufen verwandelte . Schulmeister Vogt , welcher im

abgebrannten SchulhauS wohnte , verlor hiedurch den größten Thetl

seiner Mobilien und ist zum Unglück nicht einmal versichert . Ent
stehungsursache wurde bis jetzt noch nicht ermittelt.

— Bon der Eya ch, 7 . März . In einem Hause in Haigerloch
wurde gestern , angeblich anläßlich einer Wäsche , längere Zelt Feuer

ung unterhalten . In der Nacht fing ein Balken in der Nähe der

Feuerstelle an zu verkohlen und zu glimmen , ohne daß ein eigentliches

Feuer ausging und ohne daß Jemand im Hause darauf aufmerksam
wurde . Das Schlafzimmer des HauSeigenthümerS und seiner Frau
befand sich unmittelbar über der Brandstelle . In der Nacht soll sich

die Frau über heftiges Kopfweh beklagt und der Mann , der sich mit

dem gleichen Urbrl behaftet fühlte , ein Fenster geöffnet , dasselbe aber

später wieder wegen überhandnehmender Kälte geschloffen haben . §kk»

am Morgen die beiden Ehegatten zur gewohnten Stunde nicht zum

Vorschein kamen und auch die Magd des Hause « die Lhüre ver¬

schlossen fand und auf wiederholtes Rufen keine Antwort erhielt , rief

sie den Sohn herbei , der , nachdem er die Thüre mit Gewalt ge¬

sprengt » seine Eltern in bewußtlosem Zustand und das Zimmer voller

Rauch und Kohlendämpfe fand . Unverzüglich wurde ärztliche Hilfe
herbeigerufen ; die Frau erlangte das Bewußtsein zuerst wieder und

soll völlig außer Gefahr sein, während das Befinden de« Mannes

zur Stunde noch kein befriedigendes sein soll.
— Reutlinger Alb,  10 . März . Gestern pasfirte ein eigen,

thümlicher Unfall bei der Oeschinger Mühle . Der Besitzer derselben

hatte zwei Ochsen angespannt . Diese wurden scheu und gingen durch.

Hiebei geriethen sie über ein etwa 15 Fuß tiefes überdecktes Loch.
Die morsche Bedeckung brach mit den beiden fetten Burschen ein und

nun hatte man die größte Mühe sie wieder herauszubringen . Den

einen zogen etwa zwei Dutzend Männer mittelst Seilen aus der
Grude . Für den anderen grub man einen schief hinabgehenden Ein¬

gang , wodurch er dann hrrausgebracht wurde . Der eine hat bet

dem Fall das eine Horn gebrochen und . wie es scheint , die Beine
tüchtig verstaucht , denn er konnte sich kaum aufrecht halten ; der andere

kam unbeschädigt davon.
— Ulm,  6 . März . Wie sich schon früher die Gewerbe der Schneider,

Bäcker und Schreiner zu Genossenschaften geeinigt haben , um die

Interessen ihres Gewerbes gemeinsam wahrzunehmen und zu fördern,
besonders aber die Lehrlingsverhältnisse zu regeln und von manchen

Schlacken zu reinigen , so sind nun auch die Flaschner zu einer Ge¬

nossenschaft zusammmgetreten und haben ihre Statuten festgestellt,
veröffentlicht und versendet . Ebenso hat der seit einigen Jahren
bestehende Verein der Schuhmachermeister in seiner letzten Versamm¬
lung den Beschluß gefaßt , den Namen „ Verein " mit der Bezeichnung

„Innung " zu vertauschen , und , ausgehend von der nicht bestreitbaren
Thatsache , daß das Lehrwesen an großen Mängeln leide , die Noth-

wendigkeil erkannt , die Heranbildung tüchtiger Arbeiter als eines der
von der Innung hauptsächlich zu erstrebenden Ziele zu betrachten.
Eine in der nächsten Zeit stattfindrnde Plenarversammlung der hiesigen
Schuhmachermeister wird die Statuten für die Innung feststellen.
— München,  9 . März . Seit etwa 10 Tagen sind Nachrichten

aus dem Spessart eingelaufen , wonach daselbst in einigen Orten in

Fo ' ge der vorjährigen Mißernte ein solches Elend herrscht , daß , wenn

nicht rasche Hilfe eintritt , sehr Schlimmes zu befürchten ist . Es
Haben sich zur Steuerung der ersten großen Noth Hilfskomitee in
den fränkischen Städten gebildet , und auch hier in München wird ein

solches gebildet werden . Der Regierungspräsident von Unterfranken,
Graf Luxburg , hat sich an Ort und Stelle begeben , um sich von

dem Stande der dortigen Verhältnisse persönlich zu überzeugen.
Dir Eiienbahnverwaltung gibt heute bekannt , daß sie Liebesgaben für

d:e dortige Bevölkerung portofrei befördert . Jedenfalls thut schnelle

Hilfe von allen Seiten noth , wenn nicht eine Katastrophe hereinbrechen
soll, wie vor einigen Jahren in den Weberbezirken der Rhön.

München,  8 . März . Man schreibt der „ Mg . Zig " : Durch
königliche allerhöchste Entschließung wurde die Einführung von Seiten¬

gewehren mit Sägerücken bei den Infanterie -Regimentern , den Jäger-
und Landwehrbataillonen , sowie bei den Fuß -Artillerieregimentern in

einer auf 6 Prozent des Gesammtbesitzstandes derselben an Feuerwaffen
zu normirenden Anzahl genehmigt.

— Würzburg,  9 . März . Im Laufe dieser Woche findet
endlich die Verhandlung gegen den Unteroffizier Bude statt,  der den
Studenten Stecken dahier erschoß. Die Klage lautet auf Mißbrauch

der Waffengewalt und man ist hier in studentischen und militärischen
Kreisen sehr auf den Ausgang dieser Sache gespannt.

In der Pfarrei Borderburg ( Schwaben ) lebt ein strammer
Bursche von 20 Jahren , welcher in seinem 6 . Jahre eine Krankheit
bestand und nun seitdem täglich 12 — 14 Liter Wasser vertilgt . Seine

Eltern erzählen drollige Geschichten von seiner früheren Jugend » unter

Anderem : Sah er einen seiner Kameraden in traurigem Zustande , so

brachte er ihm Wasser . Sah er eines seiner jüngeren Geschwister
weinen , so kam er mit Wasser . War das Vieh im Stalle unruhig , so

nahm er sofort seine Zuflucht zum Wasser ; Alles glaubt er mit Wasser

zufrieden stellen zu können . Jetzt , wenn er in Gesellschaft an Sonn¬
tagen 1 oder 2 Glas Bier trinkt , schleicht er sich hie und da heimlich

davon und trinkt — Wasser . Zur Nachtzeit hält er eine ca . 8

Liter haltende Blechkanne neben seinem Bette ; gefriert ihm diese in

außergewöhnlich kalten Nächten , dann schlägt er das Eis ein , um

sein edles Naß zu betvmmen . Oberflächlich berechnet hat er bi«
jetzt seit seinem 6 . Jahre über 71,000 Liter Wasser getrunken.

— Berlin,  8 . März . Der „ ReichS -Anz . " schreibt : „ Ge . Maj.

der Kaiser find gestern Abend , als Allerhöchstdieselbeo mit I . Maj.
der Kaiserin in den oberen Säälen de« Palais auf « und abgingen



auf dem glatten Parquet auSgezlitten , mit der rechten Kölperseite auf
den Boden gefallen und haben sich eine Quetschung der rechten Hüfte
und der rechten Brustseite zugezogen . Der rechte Arm hat keinen
Schaden erlitten . Das Allgemeinbefinden ist ungestört . Die Schmerzen
an den gequetschten Stellen sind heute geringer als gestern in den
späten Abendstunden . Se . Maj . haben heute Vormittag die täglichen
Vorträge entgegengenommen und empfingen Se . Königl . Hoheit den
Prinzen Karl . "

— Berlin . 8 . März . Der ReichstagSabg . von Buhler (Würt¬
temberg ) hat zum Müiläretat folgenden A , trog eingebrachl : , er
Reictelag wolle beschließen , den Fürsten .-Reichskanzler zu ersuchen,
einen ewopäischen Stsalenkongreß zum Zwecke der Herbeiführung einer
wirksamen allgemeinen Abrüstung etwa auf tue durchschnittliche Hälfte
der gegenwärtigen Friedensstärke der europäischen H -kN für die Dauer
von vorläufig zebn bis fünfzehn Jahren zu veranlassen . "

— B e rl in , 8 . März . Der Reichskanzler erläßt im „ Reichs-
Anz . " folgende Bekanntmachung : Nachdem iämmtliwe durch Seuche
heimgesuchten Ortschaften des Regierungsbezirks Merseburg für seuchen¬
frei -rkiäit worden sind und seit dem 8 v. Mts . ein neuer Fall des
AuNnleis d-r Seuae nickt vorpekammen st, ist tue Rmderp n nach
§ 37 der Jnsiruklwn vom 9 . Juni 1874 im gesammlen Rr ' chsge
biete siir er vschen zu erachten.

— Berlin,  9 . März '. Der Reichekanz ' er unterhielt sich rn t
Mthieien chediulschen R . ichSlogsm tgi eden über Zollira ev . n -d.m
er deselben über de in Süddiulicklond bezüglich rei Knnzölle Herr
scheuer Steil mung besiagle . Nachher sab mar den R ia tkanzler
in langer Ui te dallung m .t einer kleinen Ginppe von Abgeordneten,
die sas: aus -ckl' eßttck» dir konstivutivu - Fioktoren argehbrlen , unter
And -ren den Abgeordnelen v. Maischall , v . Helldorf , Stäiin.
W eterum wurde v el von Gerüchten über die Ar fiösnl ,r des Reichs,
tags gk' prochil ! . Een anwesender Slaasnonn bereiste  emo stch:
„Dee A-: a der U berraschung ist noch lange nickt zu Ende . " In
etlichen Gruppen wnide die Nachricht kolpoileit , daß dir Re cheregie.
ru >g bim , ächifi mit einem Plane w-gen Errichtung eines Parlamei ts
gebäi -iue heivartreien werde . Unter arderem e-zab -le Jkn -anv erne
Anikdole von einem Suchs -n , rer vor Gericht stand und gefra i
w'wt -, rb er auch immer r :cht g aelä woren habe . „ Mehrschtendcels " ,
war d e . utwoit . Bikwaick äußerte sch über den sächfi ' chen Volks-
stau m in sehr sympathischer D cise , meinte aber , derselbe sei in
induftri -llen Dingen etwas m praktisch . Als ein sächsischer Reichs
bote dagegen protestiren wollte , rief er ihm zu : „ Wenigstens mehr
schtend-eis " , was natürlich viel Heiterkeit verursachte . Einer aus
der Korona brachte die Frage der Abrüstung zur Spracht . Bismarck
erklärte dies als für Deutschland unmöglich ; wenigstens könne
Deutschland seiner Lage wegen nicht damit anfangen . Es sei zwar
sehr günstig ,für Durchgangszölle ( Heiterkeit ) gelegen » im Uebrigen
sei es aber in der unangenehmen Position , stets nach vier Seiten
Front machen zu müssen und keinem seiner Nachbarn vertrauen zu
dürfen.

— Berlin,  10 . März . Der „ Franks . Ztg . " wird tetcgraphirt:
Die bayerische Regierung beantragt , den Zoll auf baumwollene Garne,
welcher bisher per Eentner 12 betrug , auf -'30 zu erhöhen.
Es verlautet , die Tabak -Steuer -Vorlage enthalte einen Satz von 90
okL auf ausländischen und 60 auf inländischen Tabak pro Centner.
Die Schutzzöllner versuchen einen Kompromiß mit den Landwirthen
zu erzielen und zwar auf Grundlage der Bewilligung eines Zolls
von 25 Pfg . auf Getreide gegen einen Zoll auf Eisen und andere
Jndustrie -Artikel.

— Daß der Gesetzentwurf betreffend die Strafgewalt des Reichs¬
tages in der eingebrachten Form werde abgelehnt werden , war vor«
auSzusehen . Das Haus nahm dafür eine Resolution Stauffrnbergs
an , wonach die Geschäftsordnungs -Kommission den Auftrag erhielt,
unter dem Vorsitz des Präsidenten die Frage zu prüfe » , ob eine
Aenderung der Geschäftsordnung nothwendig sei. Im Bejahungsfälle
würde dann die Kommission entsprechende Anträge an das Haus
bringen , die ohne allen Zweifel auf Annahme rechnen können . Nie«
mand wird so pessimistisch sein, um anzunehmen , daß die Frage in
der Kommission werde begraben werden . Es wird diese Behandlung
der Sache nunmehr dahin führen , daß die Frage schließlich doch aus
der Initiative de- Reichstages selbst aufs Neue hervorgeht.

Aus Triest  meldet man recht sonderbare Dinge . Dort soll
unterhalb des , die Stadt beherrschenden Kastells ein Minengang ent¬
deckt worden sein , welcher direkt zum Pulvermagazin führe . Die
Jtalianissimi , die neuerlich wieder fleißig im Petardenlegen find und
beinahe das Stadthaltereigebäude mit einer Dynamit -Petarde arg
beschädigt hätten , werden sich wohl nicht soweit versteigert wollen , das
Kastell in die Luft zu sprengen.

Bern,  4 . März . Dem Orkan vom 20 . v. MtS . find

nachträglich noch zwei Opfer gefallen . Ein reicher junger Grundbesitzer
in Freiburg , Namens Fernand de Rrynold , war mit einem seiner
Diener beschäftigt , eine große mächtige Tanne » welche der Orkan
vmgestürzt hatte und an einem steilen Abhange lag , von den Aesten
zu befreien , als der Stamm , der in Folge dessen die Stützpunkte ^
verloren , plötzlich ins Rollen kam , und den Herrn und den Diener
mit sich in die Tiefe riß . Laut Augenzeugen waren beide vollständig k
in der Erde eingepreßt . Namentlich bot die Leiche des in eine un - '
förmliche Fleisch - und Krochinmaffe verwandelten Dieners einen i*
schreckuchen Anblick dar.

Petersburg,  8 . März . General LmiS Melikoff meldet : ,
In tschermjarskischen und jenot jewskischen Bezirken de« Astrachanischen :
i.s' oliv-rnementS mit 118 .000 Einwohnern starben seit dem Buftauchrk -
der Epidemie von Oktober bis zum 7 . Februar , wo der letzte Todes - i
fall stallfand , gegen 500 Menschen . Augenblicklich erscheine die
Epidemie überwältigt , da die Absonderung der Kranken erwiesener
Maßen gegen Ansteckung schütze. Die Gesellschaft könne sich voll-
stä idig beruhigen und alle Geschäfte wieder ausnehmen.

Rußland . Bezüglich der letzten Unruhen in Ki ^w wird dem
„Czas " un > PeteisZurg gemeldet ; „ In inem bei Häu ' er , in denen
d-e K ewer Poiiz i iitzkhm en e Razzia auf die „ Nihilisten " veran-
siulirlc , wohnte v e a S Saö -Heit m K ew bekannte achtzeh . jähr -ge
Tockiei res lu ' stn er- Gen -ra w jms Genfest ». Als es zw » chen

^Po iz -uvis Kn und Ge „ a m-n einerseits »nd den Bewohnern des
Hauus m einem Gesicht kam . war Fräulein Gerefeld d e erste , welche
aus e' niu ! Reooioer auf die P 'lize .' oidale !' einen Schuß abfeucrte . i
Spüler wnide sie leibst durch einen Bcyonnetstich verwundet und
vereatt -t. Ais de Po -ze< gebracht , sa ;le sie zu dem Porzermeister:
„ Dieswul babe iD bloß out -inen Pmizeisoidaten geschossen nächstens
wilden w' r euch all w e wükhende Hunde todtschi -ßen . " Der Gen»
"arm , we cher bei d-n wui eben Unruhen in Kiew geiödtet wurde,
fi t VS-- der Hand e er N htlis ' in » Olga Rossoweka . die aut ihn
einen Revo mrs -- uß ak ' eue le. Äuß r der Generaisiochter Gerseseld
soll auch de Gröfin Pa, -in . eine der Nr -stokralw angehörende Dame,
an dem „ Ges ' chle" der Niy listm mit der Polizei » ud Gerdoimerie
Tb --i genommen haben . Sc ist an der Ki >wer Universität m kcibirt
und bekannt durch ihre Sa ö. Heck.

Rußland . Dir ruisische „ Mock . Ztg . " schreibt : Eine Wittwe
im Dorfe Wratschewo , Namens Agrafena Jgnatjew , ist von ihren
Mitdorsbewohnern bei lebendigem Leibe verbrannt worden , weil sie im
Verdachte stand , Zauberkünste auszuüben . Die Hütte der den Flam¬
men g-welhtcn Person wurde mit Brettern ' fest verschlagen , so daß
die Thüren und die Fenster ganz geschlossen waren . Dann setzte
man das tm Vorstur liegende Stroh in Brand . Alles brannte ganz
auf . Die Fanatiker zeihen sich keiner Schuld und find fest davon
überzeugt , daß sie nur so und nicht anders gegen die „ Hexe " ver¬
fahren mußten.

Rußland .) In dem russischen Städtchen Pulschinowo , Gou¬
vernement Kostrowa , wurde unlängst der dortige Polizeimrifter Solotareff
wegen Verführung der Tochter des Orlspopen in seinem Amtslokale
mit Gewalt ergriffen , gebunden und auf dem Hauptplatzr , dem Mar t,
von der zusammengerotteteu und auf das Höchste erbitterten Volks¬
menge zu Tode gesteinigt . AuS Anlaß dieses Lynchaktes sind über
300 Personen in Untersuchung.

Asien . Ueber den Tod Schir Alis telegraphirt der Korresp-
des New -Iork Herald aus Taschkent » unterm 5 . d. : „ Der Emir
Schir Ali starb am 24 . o. M . nach zweitägigem Todeskampf , in
welchem ihm der im letzten Augenblick berufene russische Doktor
Jaoorsky mit lindernden Mitteln zur Seite stand , soweit dies möglich
war . Nach dem Tode des Emirs begannen sofort die Mezeleien
unter den rivalisirenden Parteien , d. i. der Jakub Khans , der des
Bruders des Emirs und der seines Neffen . Die Partei Jakub»
blieb siegreich.

Afrika . Dem Standard geht ein nach amtlichen Quellen zu-
sammengeftellter ausführlicher Bericht über die Zusammensetzung der
Zuluarmee zu. Sie besteht aus 33 Regimentern , 18 von verhei-
ratheten Leuten und 15 von unvrrheiratheten . ( Die Mannschaft
jeden Regiments ist von gleichem Alter .) 7 der verheiratheten Regi¬
menter haben Leute von über 60 Jahreu und werden nur nominell
mitgerechnet . Thatsächlich also sind nur 26 Regimenter vorhanden,
deren Mannschaft an Stärke von 500 bei den älteren bis 2000 bei
den jüngeren variirt ; ja zwei der jüngsten Regimenter zählen je 6000
und 5000 Mann . Die Gesammtstärke ist ungefähr 40,400 Mann.
Von diesen sind 22,500 Mann im Alter von 20 bis 30 Jahren;
10,000 zwischen 30 und 40 Jahren , 3400 zwischen 40 und 50 und
4500 zwischen 50 und 60 Jahren .

Oelschläger in Salw.
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